ar Ne 105. e 
Poſener Intelligenz⸗Blatt. 


Mittwoch, den 2. Mat 1832, 


a 9 Angekommene Fremde vom 29. April 1832. 
y Hr. Kaufmann Weber aus Berlin, r. Kaufmann Scholmus aus Stettin, 
Hr. Gutsbeſ. v. Skorzewski aus Kamieniec, Hr. Guts beſ. v. Breza und Hr. Gutsb. 
v. Wolowicz aus Dzialin, l. in No. 1 St. Martin; Hr. Gutsbeſ. Mielędi aus 
farna, Hr. Gutsbeſ. Jaraczewski aus Lipno, Hr. Gutóbef. Zakrzewski aus Strzyl⸗ 
ca, Hr. Guts beſ. Koſzutski aus Ryczywol, l. in No. 243 Breslauerſtraße; Hr. 
Gutsbeſ. Jurkiewiez aus Skrzetuſtewo, Hr. Gutsbeſ. Cieſielski aus Raczkowo, 
Hr. Gutsbeſ. Falkowski aus Pacholewo, Hr. Gutsbeſ. Droſzewski aus Panigrodz, 
L in No. 168 Waſſerſtraße; Hr. Gutsbeſ. Swiscicki aus Szezepankowo, l. in 
No. 370 Dominikanerſtraße; Hr. Gutsbeſ. Zychlinski aus Charie, l. in No. 210 
Wilhelmsſtraße; Hr. Forſt⸗Conduckeur Mittelſtaͤdt aus Zielonka, Hr. Geiftlicher 
Wolski aus Reczuo, l. in No. 165 Wilhelmsſtraße; Hr. Lehrer Lutomski aus 
Trzeweſzno, Hr. Ober⸗Controlleur Frank aus Wagrowitz, l. in No. 26 Walliſchei; 
Hr. Kaufmann Herrmann aus Znin, Hr. Conducteur Strasburg aus Birnbaum, 
1. in No. 22 Walliſchei; Frau Landgerichts⸗Räthin Krieger aus Bromberg, L in 
No. 99 Wilde; Hr. Reg. Conducteur- Gdtſch aus Polajewo, l. in No. 95 St. 
Adalbert; Hr. Gutsbeſ. Kuhner aus Malezin, Hr. Pächter Klutowski aus Kions, 
Hr. Oberamtmann Hildebrand aus Dakow, l. in No. 20 St. Adalbert. ; 
Tee WR Leg rest 
Bekanntmachung. Ungeachtet der im Porto⸗Tax⸗Regulative vom 18. 
December 1824, Abſchnitt VI. F. 80 — 89. enthaltenen Vorſchriften über die 
zweckmäßige Verpackung und die dauerhafte Bezeichnung der mit den Poſten zu 
befördernden Paͤckereien und Gelder, welche Vorſchriften durch die Amtsblätter bez 
kannt gemacht worden find, kommen doch häufig Fälle vor, in welchen durch uns 
zweckmaͤßige Verpackung und mangelhafte Bezeichnung der Poſt⸗Stuͤcke Beſchaͤdi⸗ 
gungen, Verwechſelungen und Verluſte herbeigeführt werden, die Beſchwerden und 
Entſchaͤdigungs⸗Anſpruͤche zur Folge haben. | kaka 8 
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Folgende Beſtimmungen werden daher wiederholt in Erinnerung gebracht: 
1) Alle mit den Poſten zu verſendende Pakete, ohne Ausnahme, muͤſſen dem 
Inhalte angemeſſen und nach Maaßgabe der Weite des Transports haltbar 
verpackt, gehdrig verſchnürt und verſiegelt, und die Emballage muß gut verz 
naͤhet ſeyn. ga x ER 
2) Dieſelben find mit einigen lesbaren, großen Buchſtaben und alleufalls mit eiz 
ner Nummer, desgleichen mit dem Beſtimmungsorte, und wenn in dieſem 
keine Poſt⸗Anſtalt befindlich ift, mit dem Namen der nächſten Poft: Anſtalt, 
Geld-Pakete aber außerdem mit der darin enthaltenen Summe, deutlich zu 
bezeichnen:: Ee i + 
Mit Ausnahme der in Wachstuch, beſonders wenn ſolches von ſchwar⸗ 
zer oder anderer dunkler Farbe iſt, berpackten Sendungen iſt in der Regel 
pie ſchwarze Farbe zur Signatur anwendbar, wozu gute ſchwarze Dinte oder 
eine Miſchung von Maſtix⸗Firniß, Terpentindl und Kieuruß, oder aber von 
Kienruß mit Branntwein aufgeldfet und mit Kiendl oder Lackfirniß verſetzt, 
benutzt werden kann. Fe 7 i 
s Pakete, deren Emballage aus Wachstuch beftchet, mifen hingegen auf 
der Glanzſeite mit rother Farbe gezeichnet werden, wozu entweder eine Miz 
ſchung von Zinnober oder Meunig, Kiendl und Lackfirniß, oder eine ſolche 
von Terpentindl, Maſtix⸗Firniß und Zinnober, zweckmaͤßig angewendet 
werden kann,. Ku esgerin : 5 
3) Beſtehen die Sendungen aus Wild, Fiſchköͤrben ꝛc., oder find fie in Matten 
verpackt, ſo daß die Signatur nicht unmittelbar darauf angebracht werden 
kann, ſo muß ein hinreichend großes Stück Holz, Leder oder Leinwand an 
die Sendung oder an die Haupt⸗Emballage geheftet und zum Anbringen der 
deutlichen Signatur benutzt werden. Die Befeſtigung dieſer Gegenftände erz 
fordert aber eine beſondere Aufmerkſomkeit, damit das Abldfen oder Ab⸗ 
ſcheuern unterweges vermieden wird. EC 
Die Poſt⸗Anſtalten ſind wiederholt angewieſen worden, auf die genaue Be: 
folgung dieſer Vorſchriften bei den zur Poft geliefert werdenden Gegenſtanden firen= 
ge zu halten und nur haltbar und vorſchriftsmäßig ſowohl verpackte als gezeichnete 
Paͤckereien ꝛc. zur Beförderung anzunehmen. Jeder Abſender, welchem wegen 
Nichtbefolgung der gedachten Vorſchriften eine Sendung zurückgewieſen wird, hat 
die daraus etwa entſtehenden Nachtheile ſich ſelbſt beizumeſſen. , 
Eine Vervollſtändigung der Emballage kann, wegen der damit verbundenen 
Störung im Geſchafts⸗Betriebe, den Poſt-Veamten nicht zugemuthet werden; daz 
gegen werden dleſelben in Fällen, wo dem Abſender zur Ergänzung der mangel 


, 


haften Signatur die Gelegenheit feblt, dieſe gegen eine Vergütung, welche für 
eine Signatur mit ſchwarzer Farbe auf 1 Sgr. und fuͤr eine ſolche mit rother Farbe 


auf 14 Sgr. fefigefiellt worden ift; bewerkſtelligen laſſen. 
Frankfurt am Main, den 7. April 1832. 
; Der 


Oeffentliche Vorladung. Die 
ihrem Wohnorte nach und ſonſt unbe⸗ 
kannten Stephan v. Dabskiſchen Erben 
werden hiermit aufgefordert, in dem am 
9. Juni c. Vormittags 9 Uhr vor dem 
Herrn Landgerichts-Rath Krüger II. in 
unſerm Geſchaftslokale anſtehenden Terz 
mine zu erſcheinen, und ihre an die Tha⸗ 
deus v. Grabskiſche erbſchaftliche Liqui⸗ 
dationsmaſſe habende und auf Kolaczko⸗ 
wo Rubr. III. No. 11. eingetragene 
Forderung zu liquidiren, widrigenfalls 
ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte fuͤr 
verluſtig erklart und mit ihrem Anſpruche 
nur an dasjenige werden verwieſen wer⸗ 


den, was nach Befriedigung der ſich ge⸗ 


meldeten Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, 


Bromberg den 19. Januar 1832. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


— nn, 


Subhaſtationspatent. Das hie⸗ 
ſelbſt auf der Synagogen⸗Straße unter 
No. 143 belegene, den Jakob Moſes 
Blaſchkeſchen Erben zugehorige Wohn⸗ 
haus nebſt Zubehoͤr, welches nach der 


— — — 


General⸗Poſtmeiſter. 
Nagler. 


Cytacya edyktalna, Wzywa się _ 
ninieyszem sukcessórów. Stefana Dg- 
bskiego z pobytu niewiadomych inie- 
znanych, ażeby w terminie na dzień 
9. Czerwca r. b. o godzinie g. 
zrana przed Ur. Kriiger II, Sędzią 
w naszym lokalu służbowym wyzna- 
czonym . stanęli i pretensyą swoią, 
którą do massy likwidacyinćy Tedeu- 
sza Grabskiego maią, a która jest na 
Kołaczkowie pod Rubr. III. No. ır. 
zaintabulowana, likwidowali, gdyż 
w razie przeciwnym za utracaigeych 


swe mieć mogące prawa pierwszen- 


stwa uznani i z swoietni pretensyami 
tylko do. tey części przekazanemi bę- 
dą, iakaby się po zaspokoieniu zgła- 
szaiących się wierzycieli z massy po. 
zostać mogła, 
Bydgoszcz dnia 19. Stycznia 1832. 
Królew. Pruski Sąd.Ziemiański. 


Patent subhastacyiny. Dom tu w 
mieyscu na ulicy Sypagoskićy pod 
Nro, 143. sytuowany, sukcessorom 
Jakóba Mozesza Blaschke przynale- 
żący, który według sądowćy taxy, 


gerichtlichen Taxe, welche nebſt Bedin⸗ "która wraz kondycyami kupna u nas 


gungen bei uns eingeſehen werden kann, 
auf 200 Athl, gerichtlich gewuͤrdigt wor⸗ 


przeyrzaną być może, na ; 200 talar. 
oceniony został, ma byćw poleceniu ` 


` 


= e 


den iſt, ſoll zufolge Auftrages des Kö⸗ 
nigl. Landgerichts zu Frauſtadt im Wege 
der nothwendigen Subhaſtgtion an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 
Hierzu ift der Bietungs-Termin auf 
den 24. Mai c. Vormittags um 9 
Uhr in unſerm Gerichtslokale anberaumt 
worden, wozu befißfähige Käufer einge⸗ 
laden werden. A ja 


Rawicz den 5. März 1832, 
Koͤnigl. Preuß. Friedensgericht. 


Publikandum. Das zu Grof- 
Lipker Hauland bei Neuſtadt b. P. unter 
No. 14 belegene, aus 23 Morgen Land 
mit den nöthigen Gebäuden und einem 
Ausgedinger⸗Hauſe beſtehende, auf 934 
Rthl. 15 for, taxirte Grundſtück folt 
meiſtbietend verkauft werden. N 

Wir haben dazu im Auftrage des Kö⸗ 
nigl. Landgerichts zu Poſen einen Ter⸗ 
min auf den 23. Mai d. J. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr in loco GroßLipker 
Hauland in gedachtem Grundſtücke anbe⸗ 
raumt. s 
Jeder Licitant muß eine Caution von 
100 Rthl. erlegen, : 


Die Taxe und Kaufbedingungen koͤn⸗ 


nen in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 

Buk am 5. Mär 1832. ; 
Königl. Preuß, Friedensgericht. 


Król. Sądu Ziemiańskiego w Wscho - 
wie, drogą potrzebney subhastacyi 
naywięcćy daiącemu publicznie sprze- 
dany, 

Końcem tego wyznaczyliśmy ter- 
min na dzień 24, Maia r. b. o 
godzinie 9. zrana w lokalu urzedo- 
wania naszego, do którego ochotę 
i zdolność dokupna maiących niniey. 
szém wzywamy. 

Rawicz dnia 5: Mania 1832, 
Król. Pruski Sąd Pokoju, 

Publicandum. Gospodarstwo w 

wielkich Lipke olędrach pod Lwo- 


. wkiem pod No. 14. położone, z 33 


morgów roli, z potrzebnych budyn- 
ków i wymiarowego domu się składa. 
iące, na 93% tal. 15 sgr. otaxowane, 
ma naywigc&y daiącemu być sprze- 
dane. 

My do tego celu, 2 polecenia 
Król. Sądu Ziemiańskiego w Pozna- 
niu, wyznaczyliśmy na mieyscu w 
wielkich Lipke olędrach w tym sa- 
mym gospodarstwie termin na dzień 
23. Maia r. b. 

Każdy licytant musi kaucyi 100 
tal. złożyć, 

Taxa i warunki kupna mogą w na. 
szćy Registraturze być przeyrzane, 

Buk dnia 5, Marca 1832. 

Król. Pruski Sąd Pokoju, 


En Eege —— 


Subhaſtationspatent. Das ben Mie 
chael Miſchkeſchen Eheleuten zugehörige, 
bei dem Dorfe Piasnow belegene, auf 
1027 Rthl. 20 fyr. gerichtlich abge⸗ 
ſchätzte Waſſermüͤhlen⸗Grundſtüͤck fol auf 
den Antrag eines Glaͤubigers dffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
und haben wir, im Auftrage des Koͤnigl. 
Landgerichts zu Schneidemuͤhl, einen 
Bietungs⸗Termin auf den 18. Juni 
c. Morgens um 9 Uhr auf der hieſigen 
Gerichtsſtube angeſetzt, zu welchem Kauf⸗ 
luſtige hierdurch eingeladen werden. 

Lobſens den 28. Maͤrz 1832. 
Königl. Preuß. Friedensgericht. 


Subhaſtationspatent. Das zum 
Maurermeiſter Oldenburgſchen Nachlaſſe 
gebórige, hieſelbſt auf der Lindenſtadt 
belegene Wohnhaus Nro. 21., wozu 
zwei kleine Gärten gehdren, zuſammen 
301 Rthl. 19 fgr. taxirt, fol Theilungs⸗ 
halber dffentlich an den Meiſtbietenden 
zu Folge Auftrages eines Königl. Hoch⸗ 
verordneten Landgerichts zu Meſeritz, 
verkauft werden. Hierzu ſteht der 
peremtoriſche Bietungs „Termin auf 
den 21. Mai d. J. auf der hieſigen 
Gerichtsſtube an, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß die Taxe ſo 
wie die Kaufbedingungen taglich in un⸗ 
ſerer Regiſtratur eingefehen werden fonz 
nen. 


Birnbaum den 4. März 1832. 


Königl. Preuß. Friedensgericht. 


-Patent subhastacyiny, < Grunta 
wodne młyńskie małżonkom Michała 
Mischke należące, przy Piesnach po- 
łożone, na 1027 tal, 20 sgr, sado» 
wnie ocenione, maią być na wnio- 
sek wierzyciela publicznie naywigcey 
daiącemu sprzedane, W skutek za- 
lecenia Król. Sądu Ziem. w Pile, wy- 
znaczylismy termin licytacyiny na dz, 
18. Czerwca r.b. o godzinie gtćy 
zrana na tuteyszey izbie sądowćy, do 
którego ochotę do kupna maigcych 
się zaprasza. 

Łobżenica, dnia 28. Marca 1832, 
Król. Pruski Sąd Pokoju, 
= Kaes, Seit S 

Patent subhastaćyiny, Do pozo. 
stałości mularza Oldenburg należący 
tu w mieście Lipowym pod No, 21. 
sytuowany dom mieszkalny, do któ- 
rego dwa małe ogrody należą, opd, 
łem na 301 tal. 19 sgr, otaxowane, 
ma być z powodu działów i wskutek 
zelecenia Król. Sądu Ziemiańskiego 
w Międzyrzeczu publicznie naywię- 
cey daiącemu sprzedany. 

W 'skutek tego wyznaczony jest 
termin peremtoryczny licytacyiny na 
dzień 21. Maia r.b. w posiedze- 
niu tuteyszey izby sądowćy, na któ. 
ry to ochotę kupna maiących, zdol- 
ność kupna i zapłaty posiadaiących 
kupców z tem nadmienieniem wzy» 
waig się, iż taxa iako też i warunki 
kupna każdego dnia w Registraturze 
naszey przeyrzane być mogą. ` 

Międzychód dnia 4. Marca 1832. 

Król Pruski Sąd Pokoju. 


Bekanntmachung. Zum fent- 
lichen Verkauf einiger polirter Meubles, 
und 4 Stiere, iſt ein Termin in dem 
Dorfe Schilln bei Betſche auf den 25. 
Mai c. Vormittags 10 Uhr vor dem 
Aktuarius Gurſch angeſetzt worden, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden. 


Meſeritz am 11. April 1832. 
Königl. Preuß. Friedensgericht. 


— —— 


Verpachtung. Nachbenannte Güter ſollen von Johannis d. 
nacheinander folgende Jahre bis Johannis 1835, 


als: 


1) die Güter Smolice cum att., Kröbener Kreiſes, 
Bolewice cum att. „ Safer Kreiſes, 
Xiążno cum att., Wrefchener Kreiſes, 


dito 
dito j 
und zwar einzeln: 


2) 
3) 


a) das Dorf und Vorwerk £iążno und Vor⸗ 


werk Palezynek, 


Obwieszezenie. Do sprzedaży 
publieznéy niektórych mebli politu- 
rowanych i czterech byczaków. Wy» 
znaczyliśmy termin we wsi Silnie pod 
Pszczewem na dzień a5. Maia 
r. b, żrana o godzinie Io. przed A- 
ktuaryuszem Gursz, na który chęć 
kupienia maiących wzywamy.: 

Międzyrzecz d. 1 r. Kwietnia 1832. 

Król. Pruski Sad Pokoju 


3. auf drei 
meiſtbietend verpachtet werden, 


im Termine 


den 13. Juni 1832; 


den 15. Juni; 


b) das Dorf und Vorwerk Palczyn, 
e) das Dorf und Vorwerk Skotniki, 


4) die Güter Konary 


5) dito Gonice — 
6) dito Olſzyna cum att, , 
7) dito Goſtkowo — 
8) dito Chelmno — 
9) dito Sarbia. —_ 


Kreiſes, gehörig, 


ö 11) das Dorf und Vorwerk Piotrowo, 


ſener Kreiſes, gehörig, 


cum ati, Kroͤbener Kreiſes, 
: Wreſchener dito 
Schildberger dito 
Kroͤbener 
Samterſchen dito 
Wagrowitzer dito 
20) das Dorf und Vorwerk Malachowo, neb 
Witkowlo, zu den Gütern Witkewo, 


| den 16. Juni; 


dito 
den 19. Juni; 


Dorf 


Gneſener 


a Juni; 
nebſt Vorwerk den 20. Juni; 


Lawiczyn, zu den Gütern Labyßzynek, Gne⸗ 


allemal Nachmittags um 4 Uhr im Landſchaftshauſe. EM 
Pachtluſtige und Faͤhige werden zu denſelben eingeladen, mit dem Bemer⸗ 


ken, daß nur diejenigen zum Bieten zugelaſſen werden können b 


s ) x t 


die zur Sicherung 


+ u 


„ 


des Gebots eine Fischen von 500 RtH bei jedem Gute ſofort baar erlegen, und 


erforderlichen Falls nachweiſen, gap fie den W überall fach uten 
men im Stande ſind. 
Poſen den 10. April 1832. 
Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direktion, 


W ydzierzawienie. Następpiące dobra maią być od 8. Jana r. b. na 
trzy po sobie następujące lata aż do tegoż czasu 1835., naywigcey datg- 
cemu w dzierzawę wypuszczone: 

1) Dobfa Smolice cum Att. w pow. Krobskim } w terminie 
2) Dito Bolewice c. Att., dito : Bukowskim | 13, Czerwca 1832. 


3) Dito Xiążn o c. Att: dito Wrzesińskim V 
pi oiedy X ń czo: a) więś i folwark Xiężno i ; } 
$ . o folwark Pałczynek- .. 15. Czerwca ; 


b) wieś i folwark Pałczyn 
c) wieś i folwark Skotniki 
4) Dito Konaryc. Att. w powiecie Krobskim . 


5) Dito Gonice dito Wrzesinskimf 16. Czerwca; 
6) Dito Olszyna c. Att. dito Ostrzeszowskim 

7 Dito Gostkowo dito Krobskim 

8) Dito Ghełmno dito Szamotulskim | 19. Czerwca; 
oi Dito Sarbia ` dito Wągrowieckin. 


10) Wi ies i folwark Małachowo z wsią zarobną 
Witkowka, do dóbr Witkowa w pow. 
Gnieźnieńskim należące; 

11) Wieś i folwark Piotrowo i folwark Ławiczyn) | 
do dóbr Łabyszynka w powiecie Gnieźnień 
skim należące; ASA \ 

zawsze O godzinie 4, popołudniu w domu Ziemstwa Kredytowego, Da któ. 
re zdolni i ochotę dzierzawienia maiący z tém nadmienieniem wzywaią się, 
iż tylko ci do licytacyi przypuszczonyrni być mogą, którzy na zabezpiecze. 
nie licytum, do każdych dóbr tal. 500 kaucyi natychmiast w gotowiznie 
złożą, i W razie potrzeby udowodnią, aa warunkom kontraktu zadosy& 
uczynić są w stanie, SG” 
Poznań dnia 10. Kwietnia 1832, Ge 
Dyrekcya Prowineyalns Ziemstwa. 


— — 


20, Czerwca: 
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abſichtige ich, am nächften Freitag, den 4. künftigen Monats, um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags, im Hofe des General⸗Commando's, ein noch völlig brauchbares und 
fehlerfreies Reitpferd, einen Schimmel (Langſchweif), ausſpielen zu laſſen. Wer 
zu dieſem wohlthätigen Zweck beitragen will, den eeſuche ich, die Loofe dazu bel 
meinem Kammerdiener im Hinterhofe, gegen Entrichtung eines Thalers pro Loos, 
in Empfang nehmen zu laſſen. Der Gewinner hat alsdann noch drei Thaler 
Zaumgeld an meine Stallleute zu entrichten, Poſen, den 30. April 1832. 
4 F. v. Röder, General der Cavallerie. 

Muſik⸗Anzeige. Mittwochs den 2. Mai um 5 Uhr Nachmittags nimmt 
das Erſte der 6 Abonnements⸗Konzerte in dem Bergerſchen Garten ſeinen Anfang, 
das Zweite den darauf folgenden Mittwoch u. f. f. Sollte an bezeichneten Tagen 
ſchlechtes Wetter eintreten, findet daſſelbe immer am nächftfolgenden Sonnabend 
Datt, Nerlich, Kapellmeiſter im 6, Infanterie-Regiment, 


— 


Zum Beſten der Kinder, deren Eltern an der Cholera geſtorben ſind, be⸗ 


In dem Dorfe Chonic bei Owinsk, Poſener Kreiſes, ſind in der Nacht e 


vom 28. bis 29. April d. J. auf der Probſtei drei Wagenpferde mit Halftern, 
Zaͤumen und Gielen geſtohlen worden, und zwar: 1) ein rothbrauner Wallach, 
vier Jahr alt, beide Borberfiifie ſtumpf und gebogen vom Verfangen „an einem 
Hinterfuße weiß; 2) eine kaſtanjenbraune Stute, vier Jahr alt, vor dem Kopfe 
einen weißen Stern, beide Hinterfuͤße weiß; 3) eine rothbraune Stute, drei 
Jahr alt, einen weißen Hinterfuß. Wer dieſe geſtohlenen Pferde ermittelt und 
dem Eigenthuͤmer derſelben zurückſtellt, erhält eine anſehnliche Belohnung. : 
Chonie bei Owinsk, den 29. April 1832, K. J. Margonski, 


—— —— 


